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1 i} Indochma um{iaßt heute ach IC
lıcher Umschreibuneg olgende kiırchliche RHeglonen („regıones
ecclesiastıcae “g Tonkın, Annam, Kotschinchina und Kam-
bodscha, Sıam und 90S Dıie dortigen Missıonen hbesonders

französıschen (seblet gehören Wwe  S der verhältnısmäßig
großen Zahl der Gläubigen des zahlenmäßı1igen ber-
gewichtes der einheimıschen Aräfte ber dıe qausländischen und
wese der charıtatıven er den entwiıickeltsten der O4NZEN

Missionskirche Mıt Rücksicht auf diıese gute Entwicklung nd
ıihrer weilileren Förderung errichtete der HI 199235

Apostolische Delegatur für Ndochına deren Sı1ıt7z Hue ist
Jahre 1933 weiıhte 1US .} St Peter den ersten annamıltı-

schen Priester Zzu Biıschof Unter solchen gunstiıigen I’mständen
schıen dıe Zeıt gekommen f SCHINM, u11 der Iırche Indochinas
auf CINEIN Konzıl Uurc allgemeın gultıge Gesetze und Verord-
NUNSCH 112 festeres und einheıtlicheres Gefüge ZU geben, W I©

Derschon zehn Jahre früher für Chıina geschehen War

Apostolische Delegat Erzbischof Dreyer nahm die Vor
arbeıten die an und fand aIiur die Zustimmung des HI1
Stuhles“

In dem Schreiben des Präfekten der Propaganda VOom 26 Aprıl 1934
Mons Dreyer wurde hervorgehoben daß Indochina vellt für

die Abhaltung Konzıls SC1I Die geplante Kirchenversammlung
SC C1MN deutlicher ewels für das W achstum der dortigen Kirche „Inter
1acrımas et sanguınem “ uınd die Herde der Gläubigen Se1 stark Qe-
wachsen daß INan JeNeE egenden „als die blühendsten untier en
Missionen bezeichnen“ dürfe Als besonders wichtige un zeitgemäße
Beratungsgegenstände nenn das Schreiben die Katholische Aktion un
die vollkommene Ausbildung des einheimiıischen Klerus Zum päpstlichen
Legaten und Vorsitzenden des ONZI1IS wurde der DOoSs Delegat Mons.
Dreyer VOmM HI Stuhl ernannt In e1iNnNem Schı eıben August 1934
berief der Delegat das Konzıl nach Hano1 S VOoO November
D1S ZU Dezember stattfand. Als Hauptaufgabe wird den konzıils-
akten angegebe Praktische Durchführung der Bestimmungen des

Vgl Tragella, Le IM1SS101711 cattoliche dıpendenti Delegazione
Apostolica dell”’ Indocina, 1132 Le Mission] Cattoliche, Maiıland 1935 142— 161

Yon de Olaeta, Un Horente dı sacerdoti ındıgenı Indocına
L’ Osservatore Romano 1936 Nr 129

_ Villebonnet Premier C(‚oncile plenier ’ Indochine, in Les Miss1ions
Catholiques Parıs 1935 60-—65
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Codex Jur. Gan.; der Missionsrundschreiben Benedikts und 1US Ar
der seit dem Codex veröffentlichten Dekrete der römischen Kongre-
gatıonen un ihrer Instruktionen für Indochina, ferner Prüfung der
Bestimmungen der iIrüheren Partikularsynoden un ihre Anpassung
die HNEU® Zeıit, Veröffentlichung VO  w Normen ıhber geeıgnete Mittel
der Heidenmiss1ıon, ZUuU  — Abstellung VvVOo  — Mißbräuchen un ZUT Vereinheit-
lıchung der Iırchlichen Disziplin. (Nr. 2—6.) Zur Ausarbeitung der
Dekrete wurden 5 Kommissionen eb die der geplanien Einteilung
der Konzilsdekrete ın Bücher entsprachen. Die Akten und Beschlüsse
des Konzıils wurden dann nach Abschluß der Versammiung gemä
{‚anon 291 des CE S Prüfung nach Rom geschickt und durch
Dekret der Propaganda Vom Jul:ı 19537 nach einiıgen Änderungen
anerkannt und 1938 VO  ( Mons Drapier P der sei1t 1936 Nachfolger
VO  — Mons Dreyer 1st, veröffentlicht und in Hano1 edruc

Eıntellung und auptınha der ÖZE
dekrete Diıie Dekrete sınd In Bücher eingeteılt: 3O De
person1s el offic1s. Lib 11 De eTO0 indigena e1lusque instıtu-
tione. Lib 111 De Sacramentis el culhı divina. Liıb De
fide CONservanda et promovenda. Liıb. V De bonis temporalıbus.

LEın ppendix nthalt die Missionsrundschreiben Benediıkts DE
und Piıus AlL., dıe Eıdesformel bezuglich der chinesischen Rıten,
die Instruktion der Propaganda De abiıeciendis saecularıum
CUrI1S, un dıe Antworten des HI Offiziums und der Rıtenkongre-
gatıon auf einige nfragen des Konzıils

Das ucn behandelt INn Kapıteln dıe ] rı I;
den Brovıkar nd VIiıcarıus delegatus, dıe Miıssıons-
rate, die Dechanten nd Ouası-Pfarrer, die QUSWAaAT-
tıgen Missionare und eingeborenen Prıester, die
Ordenspersonen, die Katec  IS N An einıgen Beıispielen
sgl gezeigt werden, w1e das Konzıil sowohl dıe neuzeıtlichen Forde-
TuNgen des Hl uniles nd die Ergebnisse der Missionslehre
berücksichtigt q1Ss auch den besonderen Bedürfnissen des Landes
entgegenkommt. Es ıst der Nunsch des Konzıils, daß für den
Missionsrat und Vermögensrat und für das Amt der Quasıi-Pfarrer
ınd Dechanten auch einheimische Kleriker gewahlt werden.
(Nr 26, Z  9 99) Im Interesse der spateren Geschichtsschreibung
ist die Bestimmung egrüßen, daß jeder Vorsteher einer
Missionsstation eınen er hıstorı1cus anlegen soll, In en die
wıichtigsten Kreignisse des eDijetes eingetragen werden und der
dem Nachfolger übergeben wIrd. (Nr Z Zur vollen FEr-
lernung der Landessprache mussen dıe Missionare wenigstens
ım SaNnzen ersten Te das Sprachstudium pflegen; ohne Nach-

Primuvum Concilium Indosinense NNO 1934 dıe novembrıs ad
diem decembris IN ecclesia Pro-cathedrali de Hanoi celebratum. Hanoı 1933
imıprimerie Irung-Hoa.
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WEeIS völlıger Sprachkenntnisse erhalten S1e keine Beichtjurisdik-
tıon (Nr 713—74.) Auch sollen die Missionare genugen uüber die
religiösen Anschauungen. Gebräuche un Aberglauben ihres
Gebietes unterrichtet Se1IN. (Nr (0.) Missionare mıt besonders
utien Sprachtalenten sollen miıt Erlaubnis ihres Ordinarius fur
eigene Sprachstudien einige Zeıt ireigestelit werden. damıiıt S1E
siıch 1mMm Dienste der ahrheı Llıterarisch besser betätigen können.
(Nr 76.) uch sollen die Ordinarıien Jjene Missionare Ordern,
die besonders efährgt für profane FKächer sınd, fur VoOlker-
kunde  9 Linguistik, Archäologıe, Religionsgeschichte. (Nr 83.)
Als xlerikales Gewand gılt grundsätzlich die Sutane. jedoch darf
mit rlaubnis des Ordinarıus auch as annamıtische Gewand
das bıs den Knieen reicht, ın schwarzer Yarbe qaußerhalhb der
kırchlichen Funktionen benutzt werden. (Nr 89.) Den Ordinarıen
wıird die Förderung der klösterlıchen Genossenschaften, besonders
auch dıe Heranzıehung beschaulicher en und die ründung
einheimischer Genossenschaften empfohlen *. (Nr 88—90. Die
bestehenden Vereinigungen irommer Frauen mıt gemeinsamem
en sollen ach Mögliıchkeıit In Dıözesankongregationen miıt
Gelübden umgewandelt werden. (NrT 106.) Es handelt sıch
die „Liebhaberinnen des KTreuZes‘‘, cıe schon seıit mehr qals 200
Jahren im Dienste der dortigen Missıon stehen: S1E beschäftigen
sıch mıiıt Kındererziehung, Krankenpflege und Religionsunterricht.
egen der großen Bedeutung der Katechisten und ıhrer Hılfe
INn clero indıgena multiplicando, in fide propaganda, in oper1bus
D11S provehendis, 1n negotius pertractandıs" sollen auf den Synoden
un In den Missionsdirektorien Gesetze un Anwelisungen ber
ihre Leıtung, Ausbildung und Tätigkeit gegeben werden; In jedem
Vıkarıat soll eine atechısten-Schule SeIN. (Nr 113 und 1195.)

Das 1 behandelt in Kapıteln die N
digkeiıt des einheimıschen Klerus, das Probatorıum.
die Seminare 1 allgemeınen, dıe Eınriıchtung, Vor
steher un:! Lehrpersonal, Studien Unter erufung
auf die beiden etzten papstlıchen Miıissionsrundschreiben wIıird dıe
Notwendigkeit eINes zahnlreichen un ut ausgebildeten eINn-
heimıschen Klerus nachdrücklich betont; deshalb Weckung VO  >

Schon VOT dem Konzil gab ecs Klöster mıiıt beschaulicher Lebensweise,
zahlreiche Karmel-Klöster für Schwestern und die: 920 on Denis

(Pariser M1ss. sem1nar) gegrundete Niederlassung Notre Dame d’ Annam In
Phuoc-Son, die 1934 dem Zisterzienserorden eingegliedert wurde un: heute

100 Mitglhieder Zäh1t, ZzU. größten el Annamıten. Vgl Un Monastere
Cistercien Indochine Notre Dame d’ Annam, In Annales M- I P Paris 1935

6972
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HBerufen auch unter en öhnen der Reıichen und Vornehmen.
Erweıterung der Studien Iın den Seminaren, besonders in den
Kleinen Semmnaren, ‚„d1e mehr eINes solchen Fortschrittes be
dürfen‘‘; esha auch die Mahnung An die Ordinarien: ‚Opus
SeMINATIOTUM tamquam prıimarıum Ordinarıi habeant NeC qalıa
CN 18 detrimento suscıtare permittant‘”. (Nr 128.) Zur VOr-
bereitung auf das <leine Semıinar werden Vorschulen empfohlen
nıt Internat, das womöglıc räumlıch Semıinar ISE
dort werden die Knaben 1im te VONn 8 S Jahren aufgenommen
und In der elıgıon und In den weltlichen Fächern WI1@E In den
staatlıchen Primarschulen unterrichtet. (Nr 132—1393.) ESs 1ande
sıch ler u11 ahnnliche Vorschriften, WI1eE S1E K<onzıl VO  — ına
1924 aufgestellt sınd In jeder 1sSs1on sa das Werk der kırchliıchen
Berufe der der Seminare ZUr ammlung Gaben für en Nier-
halt der Semı1narısten eingerichtet werden. (Nr 137 Aus den Be
stımmungen ber die Lebenswelse der Semı1narısten se]len ‚olgende
herausgestellt: Im Interesse der Gesundhe1 wöchentlicher Ausilug
und ege des Sports („non tamen violenta, sed moderata EXeTr-
cıa gymnıca‘‘), nac  I1ChHher Schlaf on acht Stunden, keine
Überlastung mıiıt pflichtmäßigen Übungen der Frömmigkeit, SON-
dern mehr TEe1INEe1L darın, Erziehung Wohlanstand ach
europäischer und annamıbischer Sıtte (Nr 142—1483. 149, 147.)
Wie In anderen Missıonsländern in Afriıka uUun: ina, WaFr

auch ın Indochina eine raktısche Probezeıt fr dıe Seminarısten
ıblıch S1e 1eg In der ege ach Abs  hluß der Philosophie Oder
nach dem Urteil des Ordinarıus teıls VOT, teıls nach der Philosophie
un: soll dıe Dauer VO  w ZWEeI Jahren nıcht überschreiten. W ährend
dieser Probation sınd dıe Semıminarısten he]l einem geeı1gneten
Priester untergebracht un beschäftigen sich mıt der Orge fur
dıe Kırche un: mıt Unterricht 1m Katechiısmus, aber nıcht m#
materiıiellen Arbeıten der miıt der Vermögensverwaltung. Jedoch
halt das Konzıl diese Probation jetz nıcht mehr für notwendig,
ohl mit Rücksıicht auf den fortgeschrıttenen Zustand des
Missı:onsgebietes. Deshalh soll dieser Brauch qallma  ıch ab  s  €e-
scha{fft werden. (Nr 149 —150 u 202-) Die Dekrete uber a1e
Leıtung und as Lehrpersona der Seminare zeigen den ernstien
Wiıllen, tauglıche un enugen zahnlireiche Kräfte fiur diese
wichtigen ufgaben bereıtzustellen, Was In Missıonen nıt gerıngem
Personal nıcht immer geschıeht. Deshalb die Forderung des KOT  a
zıls, daß für dıe Hauptfächer (Phılosophie, Dogmatık, Moral
Kiırchenrecht), esonders 1m Großen Semi1inar, Je eiNn Professor
este wird, ach Möglichkeit auch für Lixegese und Kırchen-
geschichte. (Nr 160.) ach dem aufgestellten ehrplan soll
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Latein VO. ersten Jahre des Kleinen Semimnars gelehrt werden,
ferner sollen die Alumnen qaußer der Muttersprache aUCHN eiıne
europäische Sprache lernen ach dem Programm der weltlichen
Schulen der betreitenden Gegend. (Nr 173—174.) Das Konzıl
wunscht auch, daß mehrere Alumnen AaUlS8s jedem Vikarılat Z
Propaganda-Kolleg nach Rom ZULX Promaotion geschickt werden,
damıt S1e später q1s Professoren 1m Großen Sem1nar lehren können.
(Nr 79.) Für den achwuchs des Lehrkörpers 1m Kleinen
Seminar soll dadurch gesorgt werden, daß ein1ıge Alumnen katho-
lische Universitäten suchen, S1e 1ın die abendländısche Kultur
eingeführt werden, ‚„„dıe beı den Kıingeborenen hoch geschätzt
ıstb (Nr 180.)

Das drıtte Buch handelt In apıteln ber die hl Akra-
11} und das hl und In Kapıtel uber en

1C el werden dıe Bestimmungen des
gemeınen Rechts her diese Angelegenheiten vorausgesetzt ınd
deshalb Aur Vorschriften VO Konzıl erlassen, dıie .15 hbesonderen
Verhältnisse Indochinas beruücksichtigen. Einiıge Beispiele. ach
der quie VON Kındern der Ungläubigen oder erwachsener Jeiden
in Todesgefahr soll {Ur eıne SeCHNAUE Aufzeichnung der Personalıen
des Täuflings gesorgt werden. (Nr 184.) Der unsc des C(anon
770 des GJIC bezüglich möglichst aldıger aulie der Kınder wird
VOIl Konzıl ausgelegt, daß die Kindertaufe ınnerhalb VO  —
3 agen STA  ınden un ohne gewichtigen TUn nıcht uüber

Tage hınaus verzögert werden soll (Nr 189.) DIie Eltern mO  5  en
ermahnt werden, daß S1e olche Taufpaten auswählen, die beiım
Versagen der Eiltern die Erziehung übernehmen konnen. (Nr 199}
Neophyten, dıe In Todesgefahr etauft und nıcht genugend unter-
richtet sınd, soll die hl Fırmung nıcht gespendet werden, WEeNNn
Sie nıcht wenıgstens iırgend eine Intention aben, dıe Fırmung
mpfangen „„ad robur anımae SUu4e qadiıeiendum‘“‘. (Nr 197.)
Die Gläubigen sollen daruhber hbelehrt werden, daß SIE hbel der
hl Messesich mıiıt dem Priester vereinigen, indem sS1Ee entsprechende
Gebete reziıtieren oder S1Ee aus dem In annamıtischer Sprache a b-
gefaßten La1en-Missale beten (Nr 207.) Die Gläubigen sind
terner ermahnen, daß S1Ee h1 Messen für sich und iıhre Ver-
storbenen lesen lassen. (Nr 208.) enn dıe einzelnen AT
für die Hergabe des uübliıchen Stipendiums sSınd, soll ın der ıIrche
£1. Opferstock angebracht werden für Almosen ‚ad missas
manuales celebrandas, quarum determıinetur iuxta axam
ab Ordinarıo statutam’®®. (Nr 209.) anren auf en Missions-
synoden VOI der Veröffentlichung der Kommunion-Dekrete
Pıus die läufige Kommunilon empfohlen wurde, inden wWwI1Ir
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INn den Dekreten der späateren Synoden, auch des indochinesischen
KOnzıls, die Fmpfehlung der täglıchen Kommunilon: qals Vor-
bedingung aiur Slt auch die Wohlanständigkeit in der eıdung
und außere Sauberkeit (Nr 216 218.) Wo Mangel al

Frlestern, Gläubigen und Miıtteln as 40stündige och nıcht
möglich ist, soll wenıgstens eINe Stunde pPer turnum auf den e1N-
zeinen Missionsstationen das Sakrament ausgesetzt werden,
damıt S ein1igermaßen elne ewige nbetung verwıirklhicht wird.
(Nr 220—221.) Wenigstens alle TeEe soll ein Eucharıshscher
Kongreß IUr eın 1Karıa in irgend einem e1lle Indochinas 1t-
(inden un: alle 10 Jahre eın Kongreß fur wenıgstens eine der

Kırchlichen Regılonen. (Nr 222 Eın Beweils afür, daß un:
WI1IE die eucharistische ndach auch in den Missionen roße
Kortschriıtte macht! Unter Berücksichtigung des häufigen
Mangels genügenden Beıichtvätern legt das Konzıl großen
er quf VOo TE1NENL derT Gläubigen ın der des Con-
fessarıus (Nr 224—225), ferner qauf die notwendigen Vorsichts-
maßregeln be]l der Entgegennahme der Beichte (Nr 233—239.)
Die Unkosten heı Versehgängen und pendung der hl Ölung
sollen nıiıcht VO  — der Familie des Kranken allein, sondern VOL

der Nze Gemeinde werden, da 5 sıch Ja oft u11n

weıite, kostspielige Reisen handelt (Nr 239 ) In en einzelnen
Gemeinden sollen fromme Personen este werden, die bel
wesenheit des Priesters die Kranken unifier Benutzung der QiIiur
herausgegebenen Gebetbücher christlich betreuen. (Nr. 242.)
Fınıge Vorschriften über das Weıihesakrament (Nr 244—252)
bewegen sich innerhalb des Üblichen und bezwecken.,. der iIrchNe
würdige Priester geben. Am umfangreichsten VOoO  e den
hl Sakramenten ıst die Ehe behandelt, nämlıch Iın Nummern.
en der Kınschärfung hesonders wıichtiger oder schwieriger
Bestimmungen des gemeınen herechts unter nfügung der
neuesten römischen Lirlasse egegnen WITr einigen Vorschriften,
die sich m dıe Abstellung ortliıcher Mißbräuche bemühen, L.

Verlobung der Kınder ‚.Nhne Zustimmung urc dıie Eltern
(Nr 2595), usübung VON wang durch die Eiltern quf dıe Teirat
der Kınder (Nı 256), Torderung eINes möglıchst hohen Preises
fur ıhre ochter UTrCcC die Eiltern (Nr 297), der heidnische
Brauch des ‚„eXperımentum““ be1 den Brautleuten VOTr der Heirat
(Nr 260), ungeNaU€E Kenntnis des Alters der Ehewiıilligen (Nr 270.)
Hervorgehoben sel, daß VO11 Konzıil iUur jedes Vikariat dıe LI-
rıchtung eines ständigen Gerichtshofes Iur Ehesachen gefordert
wIırd. (Nr. 279.) Wenn in den Ehedekreten des Konzıils der VO  —
Verwandten ausgeubte wang eliner Heirat bekämpft wird,
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egegne sıch die Kırche el In etwa miıt jener Be-
WEeSUNS, dieınm Annam gegen dıe qlte patrliarchalisch-konfuzilanische
Korm der Famıilie vorgeht unier starker etonung der Rechte und
Verantwortlichkeit des Individuums nd die 1n der kleinen Schrift
junger Gebli  eien „Responsable. Pour la familie, 1a vrale‘‘ (Hue
1939 hterarısch uUSAdTucC kommt Aus dem Abschnitt De
cultiu divino, der sıch miıt den Kirchen und Frı:edhöfen nd aıt
den kırc  1cCAHhen Festen beschäftigt, verdiıenen olgende Oörthch hbe
dingte Bestimmungen erwähnt werden: Beerdigung HUr nach
sicherer Feststellun des es mıt Ruüucksicht qauf dıe oft schnelile
eerdigung We  S  e des WAFLINen Klimas (NrT 286); Verbaot, die
Leiche mehrere Tage 1mM Hause E bewahren und während dieser
Zeıt Gastmähler geben (Nr 287); Benutzung VO  w Musıkıinstru-
menten In der ırche Ur nit Erlaubnis des Ordinarius un _ZWE\I'
DUr olcher mit mäßıgem an WI1IE e1ge, S  O, öte. Klarınette
(Nr 294.)

Das 1€ Le Buch behande In apıteln dıe b eT

([ung Mıssıonen, die 7  sammenkünffte des
Klerus, Predigt, Katechese, Schule nd Kollegien
charıtatıve Eınrıchtungen, Katholische Aktıon
un from me Vereinigungen. Im Kapıtel wırd He-
tont Allgemeıine extensive Missionierung, rechte Auswahl der
Mıssionsstationen un Berücksichtigung der späteren Verselbstän-
digung einzeiner Gehiete (Nr 300—308.) Gewarnt wIrd VOTr der
LEirrıchtung P kostspieliger Bauten, denn dıe erste orge SC ‚‚der
Aufbau der lebendigen Kırche", nämlich dıe Bekehrung der
Heiden und die Unterweisung und Heılıgung der Gläubigen.
(Nr 309.)} Den Ordinarıen jeder .„Kirc  1CHeN Regıon“ wırd die
Abhaliung einer gemeinsamen Konferenz {ur qlle Zweı Jahre
mpfohlen (Nr. 310.) O  141e näahere Bestimmung über r  e1ıt un
erlau des Katechumenats Wird den einzelnen pOs Vıkaren
überlassen, jedoch soll dıe Zeıt fur solche verkurzt werden, die
ltoder krank SIN.d Oder außergewöhnlıche Zeichen der Bekehrung
geben (Nr 2—26.) egen der Freizügıigkeit der Gläubigen
ist Einheitlichkeit 1m Katechismus un in den öfentHichen
Gebeten erwunscht; deshalh soll pOos Delegaten eine Kom-
mıssıon ZUr Abfassung eINes Katechismus un der Gebete für
Sanz ndochına estie werden. (Nr 327.) Im Kapıtel uber das
Schulwesen werden die ıchen Anwelsungen ıber die FErrich-
tung zahlreicher Schulen der verschiedensten Art gegeben. in

Vgl Genc1, Un tentatıva dı Orientamento fra g]ovanıi intellettuah
annamıt., 1n 1 Pensiero M1iSS10narı1o0, Rom 1939, A
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jedem Vikarıat soll eın gee1gneter Priester als Schulinspektor
‚„„sub dependentia Ordinarnu“ ernann werden (Nr 341); sol]

miıt eıner Kommission das Programm für Lehrer un
Schüler In Anlehnung das staatlıche Schulprogramm festlegen,
9as dann VO Ordinarius bestätigt werden muß. Bel en Instituten
der eingeborenen Bruder und Schwestern, dıe hauptsächlıc dem
Unterricht dienen wollen, SOl eıne Lehrer-Bildungsanstalt für sS1e
errichtet werden. (Nr 343.) Erwünscht ist, daß In den einzelnen
Vıkarıaten ein kiırchlicher Schulfonds eingerichtet WITd. (Nr 344.)
Als besonders drınglich wırd dıie ründung VON einigen CNUulen
ur mM1  ere un klassısche Bıldung bezeichnet, damıt auch die
Vornehmen des Landes ANSCZOSCN werden und quch die O_
lıken für höhere Berufe ausgebildet werden (NT 345); ferner die
Gründung wen1gstens einer Industrieschule für Handwerker.
schola industrajalıs SsSEe arhtis NT 338 ) Fmpfehlenswer ist auch
die Verbindung eiINes Internats der Missıonsschule und die
Gründung VOINLl Studentenheimen in den Univerı1tätsstädten.
(Nr. 6—47.) Im Kapıitel über die Carıtas wıird dıe übliche Fur
SOTSE für Kranke, Arme, W aısen empfohlen. Im :apıte He-
SgeSNeN WIr- ZU11 ersten Male einer SeNaAaUuUeTEN Regelung der
Katholischen Aktıiıon un ihrer Hılfsvereime. ach Darlegung
der Natur und Notwendigkeıt des La1enapostolats 1 Sınne 71108 AL
wIird seine Organısation im einzelnen vorgeschrieben unier Eıin-
beziehung der sozıialen Aktıon Verbreitung der Soziallehre der
Kırche uber die Arbeiterfrage un ber die Irrliehren des Sozialıs-

und Kommun1ismus, Verbesserung der wıirtschaftlichen Lage
der rbeiter. esonders der weiblichen und län  ıchen, Schutz
VOT Ausbeutung uUrc Wucher (Nr 389—390.) DIiese ufgaben
sind esonders dringlıch sozialer Mißstände und der dar-
AUS folgenden äufigen Unruhen, die Internationalen
Arbeıtsbüro 1937 für Indochia festgestellt wurden. Es nande
sich um das Anwachsen des ländlıchen Proletariats nfolge ber-
völkerung, SCHIeC ausgenutzte Latıfundien, ungenügende Re  a  €e-
ung der Lohnverhältnisse, zunehmendes Jassenbewußtsein der
TDelıter und kommunistische Propaganda Dem Wunsche des
Konzıls entsprechend finden se1t 1938 in Hano]1 JLagungen
Studium der sozialen rage STa auf der Tagung VOHhn 146
Maı 1939 wurde als Thema yy  1€e annamıtische Familie ınd die
menschliche Persönlichkeit““ behandelt Als Vorbereitung der

Eläubigfg qauf die apostolische Arbeıt und qls Hılfstruppen werden
0  0 Vgl Beaupın, uelques grands problemes SOC1AUX de l’Afrıque el

de i Asie, ıIn Revue d’Histoire des M1sSs10ns, Parıs 1939 NT Zy 309/10
13/:
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einige iromme Vereinigungen empfohlen. (Nr 367—376.) Be
merkenswert ı1st das Zugeständnis des Konzıils, daß quch Heiden
In die katholischen Vereme, besonders In dıe Jugendvereinigungen,
ach Kluger Auswahl qls „Simplices sodales‘‘® aufgenommen werden
durfen, besonders solche, die In den kath CNhulen erzZOsgen un
siıch dort gul geführt en (Nr 379.) Als wirksames ılfs-
mittel für das Apostolat wırd auch die Presse un: Literatur
hingestellt: Eıiınrıchtung VO  e} Missi:onsdruckereien, Verbreitung
der Kvangelien, kath Zeitschrıiften ınd Bucher egen der
Wichtigkeit dieser ufgaben soll bel der entirale der Aktıon
eine eigene Presse-Kommissıon errichtet werden mit der doppelten
Aufgabe: Aufdeckung und Wiıderlegung VO Irrtumern über
Glauben un x  ( Veröffentlichung VON kath Büchern un Zeit-
schriften. 397—402.)

Das un Buch handelt 1n apıteln ber die kon O_

miıische Lage des Weltklerus und ber das Kırchen-
vermOgen. Die vıta COMMUNIS des Klerus sol! beibehalten
werden, S1Ee besteht; andernfalls wırd mpfohlen, die Gemein-

Densamkeiıt In Wohnung und Tisch einzufuhren. (NT 405.)
Ordinarien wırd empfohlen, die wirtschaftliche Lage des e1n-
geborenen Alerus, es nötı Ist; INn den Statuten des Vikarıats

regeln. (Nr 4.06.) Die folgenden Bestimmungen des apıtels
beziehen sıch auf Geldgeschäfte des Klerus nd qauf die Ver-
wendung der Eınnahmen. Im Kapıtel wird Anweıisung egeben,
W1e das Besteuerungsrecht der Kirche gegenüber den Gläubigen
auch In der 1SS10N praktıisch durchgeführt werden annn un soll
In (Gememden mıt einem resıiıdierenden Seelsorger sollen dıe Gläu-
ı1gen hbel der Kıirche ein passendes Haus für den Priester und
seine en1ılien errichten un zugleıc sovıel Land an welsen, daß
jene davon en können. (Nr 417.) In Gemeinden ohne ständıg
residierenden Missionar soll auch ein Haus ür den Aufentha
des Seelsorgers ZULTX Verfüugung geste werden und die Gemeilnde
soll ıhm he]l se1liner Anwesenheit den notwendigen Lebensunterhalt
nach der des einzelnen Vikarıats bereıtstellen. (Nr 418.)
in jeder Gemeinde sollen die T1sten qauf ihre Kosten eine Kirche
errichten. (Nr 420.) ucn sollen kiırchliche Stolgebuhren e1In-
gefuhrt werden und andere ubliche Taxen, nachdem vorher die
Gläubigen genügen darauf vorbereıtet un günstige Zeitumstände
eingetreten sınd (Nr 423.) Wuünschenswert ist die Einführung
eines ‚„denarıum cultus‘: der Fimpfang dieser Gabe und anderer
Taxen soll aber VO Akt der Sakramentenspendung Sanz
trennt seIN. (Nr 424.) Die Ordinarıen sollen auch aIiur SOTSCH,
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daß ständiıge Einnahmequellen für dıe Missionen erschlossen
werden, AUS Pflanzungen, Vermiletung VO  e} Häusern, SEWINN-
bringenden Industrien. (Nr 425.)

Bel der Veröffentlichung der Konzıils-
akten 1m TE 1938 außerte der pOs Delegat ons Drapıer
den Wunsch, möÖöge diese Veröffentlichung für Indochina Aden
Anfang einer NEUCI Zeıt bedeuten, dıie reich seın sollte an kırch-
licher und mı1issionarıscher Wirksamkeıit Dıeser Wunsch dürtfte
sıch erfüllen, WEn dıe Dekrete nıcht bleiben
sondern In dıe Tat umgesetzt werden. Denn S1e enthaiten
et velera, SIE halten qalthewahrten Einrichtungen test; S1€E
gleichen das relig1ös-kirchliche en In manchen Din  en dem
gemeinen Recht des GJIE und fuhren dadurch dıe Kırche Indo-
chinas dem Zustand der SOS Kirchlichen Provinzen miıt ordent-
hlicher Hierarchie entigegen; S1E lassen TOLZ scharfer Bekämpfung
landesuüublıche Nsılten dem einheimiıschen Volkstum ec und
Lebensraum, WwIe dıe zahlreichen Vorschriften uber die gute Aus-
bıldung des einheimıschen Klerus und ELWa olgende Dekrete be
weisen: Gutes Verhältnis der Missionare ZU einheimischen Klerus
(Nr 58), Erlernung der Landessprache urc die Missionare
(Nr 712—74), tudıum der einheimischen Relıgionen und Sıtten
(Nr /9), Eirlaubnis ZUr Benutzung der annamıiıtischen Kleidung
für den Klerus (Nr 895), ründung Vo relıg1ösen Genossenschaftten
füur Kingeborene NT 90), eDrau«c der Landessprache VONn seiten
der Gläubigen e1m Gottesdienst (Nr 207); Vorbereıtung der eiIN-
eimischen Kleriker qauf dıe Leıtung eines Miıssıonssprengels
(Nr 308) Wenn 138654 die Konzılsakten mıt denen des ersten
KOnNnzıls on China ‘ vergileicht, hat letzteres mehr als doppelt
soviele Dekrete Im formelien Aufbau und inhaltlıch zeigen el
Synoden manche Ähnlichkeiten. Jedoch hat das indochinesische
Konzil, WI1e schon hervorgehoben wurde, ZU ersien ale In 1383885

fassender Weise sich nıt dem 28ı aı befaßt
un Grun  1nıen für se]lne Wirksamkeit und Organisation SCZOSEN. _
Als (janzes MS darf das <onzıl mit SeINeEeT Gesetzgebung,
WI1Ie Mons. Drapier SCHATE1I q1ls ein ‚„ NOVUM Missionum Indosinen-
S1um vitalıtatıs exemplum “ geruühmt werden, dessen Zustande-
kommen der ruühere Delegat Mons. Dreyer große Verdienste hat

Primum Concilium Sinense, Zi-Ka-Weıl 1930
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